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Der Enzthäler.
Amcigcr und llnlcrhallimgsbialt für das Eusihal und dessen Umgegend.

Nr. 116.

Amtsötcrtt für - öen Kber -crmtsbezivk Werrenbür -g.
40 . Jahrgang.

Neuenbürg,  Donnerstag den 27. Juli 1882.
Erscheint Stenstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !, s ^ L ia ^ s monatlich 4o - Z; durch die Post bezogenim Bezirk vierteljährlich 1 -44 25 ^Z, monatlich 45 ^ : auswärts vierteljährlich 1 45 ^Z. — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ,^ .

Amtliches.

Revier Schwann.
Gras- und Stren-Uerkaus.

Am Montag den 31 . Juli
die Unkrautstreu der Hut Dobel und
Schwann , geschätzt zu 52 Rm . und das
Gras von der Kultur in den Tröstbach-
wiesen.

Zusammenkunft zum Borzeigen für die
Hut Dobel Morgens 7 Uhr beim Klötz
buckel, für die Hut Schwann um 7 Uhr
am Rothenbüchle bei den Schluchtenwiesen.
Verkauf um 10 Uhr beim Bildstöckle.

Höfen.

H« I j-Ne r ka il f.
Am Donnerstag den 27 . Juli d. I.

Bormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haufe

178 Stück Lang - und Klotzholz,
3 „ Eichen,
9 „ Baustangen,

74 Rm . tanncne gemischte Scheiter
und Prügel,

5 „ eichene gemischte Scheiter
und Prügel.

Schulthcißenamt.
Rehsueß.

Schwann.

Kmnholr- ä-Mnden-Nerkauf.
Am Donnerstag  den 3. August d. I.

Vormittags 9 Uhr
kommen auf hiesigem Rathhaus zum Ver¬
kauf

90 Rm . eichene und tannene Prügel,
69 „ eichene Reisprügel,
61 „ tannene Rinden.
Den 25 . Juli 1882.

Schulthcißenamt.
B o h l i n g e r.

Bieselsberg.

iüMschasts-Nrrkaiis.
Auf Ableben der Dorothea Rentschler,

Ehefrau des David Rentschler , eine geb.
Lötterle, kommt am

Mittwoch  den 2 . August 1882
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Bieselsberg zum
Aufstreichs-Verkauf:
Nr. 31. Die Hälfte an 1 a 21 gm

ein zweistock. Wohnhaus mit Stal¬
lung , 12 gm ein Schwcinstall

Anschlag 600
Nr. 31b. 1 u 30 gm Wasch-Back-

und Holzhütte mit gewölbtem Keller
Anschlag 100 c/lL

Nr . 32 . 92 gm I Scheuer-
Anschlag 200 cIL

Nr . 36 ' . 29 a 48 gm GraS - und
Baumgartcn in der Hosfstett

Anschlag 450
Nr . 77 . 50 a 53 gm Hauswiesen

Anschlag 700
Nr . 80 . 59 a 2 gm Wiesen in der

Strict Anschlag 700 ^
Nr . 460 . 7 a 43 gm Wiese im Gut¬

bronnthal Anschlag 150
Nr . 462/2 . 10 a 43 gm allda

Anschlag 350 ^
Nr . 159/2 . 90 a 13 gm Acker der

Hirtlcnsacker Anschlag 600
Nr . 164/2 . 95 a 8 gm der Striet-

acker Anschlag 900 -4L
Nr . 180/1 . 59 rr 15 gm der Stein-

ackcr Anschlag 450 -/L
Nr . 186/1 . 33 a 29 gm der Mädlc-

acker Anschlag 300 -4L
Nr . 191/1 . 1 Im 37 u 7 gm Äcker

im Lauch Anschlag 1500 -4L
Nr . 83/8 . 32 a 56 gm Äcker in

der Striet Anschlag 300 -4L
Nr . 181 . 8l a 33 gm Wald im

Steinacker Anschlag 525 -,/L
Nr . 182 . 33 a 50 gm Wald allda

Anschlag 275 -M
Nr . 163 . 68 u 44 gm Wildfeld mit

Holzbcstand in der Striet
Anschlag 450 -4L

Nr . 423/2 . 37 a 64 gm . Nadelwald
des HirtlinSackcrwald Anschlag 400 -,1L

Nr . 423/4 . 37 a 64 gm Nadelwald
allda Anschlag 400 --1L

Nr . 423/5 . 1 Im 49 a 97 gm Na¬
delwald allda Anschlag 1000 -4L

10,350 -4L
Bei annehmbaren Angebot kann der

Verkauf sofort genehmigt werden.
Den 21 . Juli 1882.

Das Waisen gericht.

Schlvsserarbcitcn , im Be¬
trag von 227 -4L 20

Plan und Ueberschlag können bei dem
Unterzeichneten eingcsehen werden , wel¬
chem auch die bezüglichen Offerte bis zum
5. August d. I ., Nachmittags 1 Uhr
portofrei zugcstellt werden wollen.

I . A.
Schultheiß Kcrr -trncrnn.

Conwcile  r.

Für die viele» Beweise von
Theilnahme bei dem Tode
unseres Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Friedrich Alber semor
und für die zahlreiche Leichenbeglei¬
tung , sagen wir unfern herzlichsten
Dank.

Die Kinteröliebenen.

Dobel.

PriluNmichrichtkil.

Unterlengenhardt.
(Obcramts Neuenbürg .)

Deraccordirung
von B aIIarv ci t cn.

Nachstehende beim Bau eines neuen
Gebäudes vvrkommcnden Arbeiten wer¬
den im Wege schriftlicher Submission
vergeben und zwar:
Schreiucrarbeitcn , im Be¬

trag von 384 -4L 10 ^
Glaserarbeiten , im Betrag

von . . . . 101 -4L 18 -F

I ' S4
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofort zu 5 "/« ausznleihen.

Jakob Friedr . Hummel.

I6,8ÜÜ Dachschin-klu
schönster Qualität verkauft

Schultheiß Bertfcli
Igekstoch.

Sägerknccht»
ein tüchtiger , ans Hochgang , der auch
feilen kann , findet Stelle bei

W . Lustnaner in Köfen.

Schwarten Holz
eine größere Partie gibt ab pr . Klftr . 7 -,/L

Derselbe.

Versandt von kräftigem
Most und Wein

regelmäßig das ganze Jahr von 12
bis 40 pr . Liter , von 100 Liter
an . Muster in Flaschen franko bei
60 Bvrauseinsendung und in
Füßchen , nur bei guter Auskunft
auf Crcdit -Briefe an S4k pr.
kiitlolk N«88e, 8luttgaet ; auch wer¬
den zuverläsjige Agenten gesucht.
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Ende November er. erscheint im Berlage von Gustav Wenzel in
Hoyerswerda das

Adreßbuch des Deutschen Ileichs
pro 1883 .

Der von den hohen Ministerien der Unterzeichneten Expedition gestattete
Verkehr mit den Ortsbehörden hat es ermöglicht, ein vollständig durchge-
arbcitetcS, neu zusammcngestelltcsMaterial zu liefern und enthält dieses für
Handel und Verkehr vollständig unentbehrliche Hand- und Nachschlagebuch
außer den Reichs- und Verwaltungs-Behörden, der Qnartierliste der gesamm-
ten deutschen Armee re., die Firmen sämmtlicher Branchen des deutschen
Fabrik- und Handelsstandes.

Wir richten nun die ergebene Bitte an alle Firmen, welche(durch die
betreffenden Ortsbehörden oder von uns) noch keinen Anfragebogen erhalten
haben, denselben behufs richtiger und kostenfreier Anfnahmeder  Firma
sofort von uns zu verlangen.

Der Abonnementsp 'veis beträgt 10 Wkcrvk pro Exemplar. Die
Ausnahme-Bedingungen der, wie bekannt, sehr erfolgreichen und anhaltend
wirkenden ausführlichen

besagt der Prospekt, welchen wir auf Verlangen sofort franco zusenden.
Hoyerswerda  O ./L., im Juni 1882.

Die Expedition des„Adreßbuchs des Deutschen Meichs".

Das Kleegras
eines Allmandstücks in obern Junkerückern
wird demjenigen überlassen, der bis Sam¬
stag Mittag das annehmbarste Gebot macht.

Jak. Me eh.
Unterzeichneter beabsichtigt, sich in der

Nähe des Bahnhofs als
„kohlensaurer Jüngling"

niederznlassen. — Um geneigten Zuspruch
bittet

H'hil'ipp Mrummbär
von Trüben.

RIS >>v iRr» ll k.
VII. kurliste.

(Xeu nnZekommen .)
Wasterheik-Anstatt:

Dr . Horn , Dr. zuris , lübingen . llr.
Lnäerieb , Ulm , Usslingon . llr . Ulm.
Onwer mit Oem , Imärvigsburg . Dr.
Uronn, Ulm , Donäon. Ilr , Direktor
Drü^Femnnn mit Oem. u. Drin. "locbter,
Uöin , llr . Henkel , Ulm., llannn . Ilr.
-Vinäeeker , Dr. zuris, DrieäberZ . llr.
Dnui, Ulm., Dannu . Ilr . Uronoisen,
Uentior , Strn88burA. Ilr . Dang, Ulm.,
von än. Ilr . II688, Ulm , Stuttgart,
Ur, DürZermeinker - leier , Dremen . llr.
-leier , Ulm., von än. Uri. - leier,
von (ln.

Willa Kalkenstcin:
llr , Ulm. - lnn8 mit Unm., - lnnnbeim.

Ur. v. Doembie mit Urin . Doebter , Dnäen.
Ilr . Unuli, 8tuä zuris, Uroiburg . llr.
Dnnkier Sebirmer mit Oem , Un88ol,

Hastkofz. Hchfen:
llr , - loo8 mit Urin. Doebter , Uüci68-

beim Ur. -Vv. Ilorg , Uontnorin , -lei ^en-
beim. llr , Ugi . Uoi. - In8pektor -V.
8cbell6N8 mit Urin. locbter , Uöin.

Hasthofz. Sonne:
Ur , U. Uung8, Dbezäk . llr . U (junek,

von (in. Ilr . UrnnKbüirlor mit Unm.,
^ (veibrüeken.

Hasthofz. Stern:
Ur. Uommor/ionrntk Siek, Stuttgart,

llr . Unui Siek , Oz'mnrwwt, von (in.

Ilr . Uoekt8nn>vnit Dr. D. äneobi mit
Oem,, Derlin. Ur, Urol. äneobi, Onnn-
stntt . Uri. -l . äncobi, von (ln. Ur.
Urol. Seinvnb, Stuttgart . Uri. lilisnbetbe
Seinvnb, von (ln. Uri. -lnrie Selnvab,
von än, Uri. Soxbie Sebrvnb, von (in.

Kotet Uellevue:
Ur. Urol. -Veigie mit Unm., Stutt¬

gart, Dr. Ulm. Sebick mit Unm.,
-Inimbeim.

Nühker, z. Aorelte:
Dr. 0. Äüt8eii, llnuptiekrer , -lann-

iieim.
Willa Knmmeksöurg:

Dr. U, Oumdert̂ , Ulm., Darin. Dr.
Ulm -lenke mit Oem., Hamburg.

Ytsta Kteinertz:
Uri. Steinberger, Urnnklurt n, -l.

Uri. I(ln Divingnton, von (In. Urnu
Ackermann, von än. Dr. Divingnton,
Ilentner , von >ln, Dr. Dr. Desn mit
Oem., Deecin(Unginnä).

Msta Maienverg;
Dr. Dnnägerieblnrntb .lobsentgen

mit Unm., Uobienr. Ureilrnu v. -lnien-
boir: , geb. v. Dnmmerntein, mit
Uöebtereb. u. llcing,, Dnnnover Uri.
Dorre, von än. Dr. UrivntierD. Urez-er
mit Urin, Uoebter, Stuttgart , Dr. Ulm.
A. Dermnnn mit Sobn u. 2 Uöebtern,
Deiibronn.

Willa WatdeL:
llr . 8. U Dser, DuebbNnäier, Urnnk¬

lurt n -l.
Srtvatwohnungen:

Sebultbeinn Dsutter:
Ur. Onroline Den?., Stuttgart . Ur.

A. Densing mit Uinä, von än.
Unulmnnn Dro8iu8:

Ureilrnu v. Dalberg, Duänügnkurg
Ur. IVerkmeinter Detneb, Uübingen,
Ur. Ulm. Lerg, Duä̂vignburg. Ur. Ulm.
Oruner, von än.

Sebuilebrer Oon ^ eimnnn:
Dr. Sebultbeinn-lüIIê Dürren îmmern.

Onrtnor Oeinelbnrät:
Ur. Uinnier mit Uinä, Oebringen.

Urieärieb Oervig:
Ur. lleelitnnncvnit-lüiier, Stuttgart.

Ulnrrer Dartter:
Dr. Ileebt8nnvnit Sommer mit Oem.,

Stuttgart . Uri. äobnnnn Uiebte, von än.
LnrI Ur, Dneber:

Uri. L. v, llrnnäerwtein, Onnnntatt.
Uri. Ub. v. Drnnäenntein, von än. Uri. ll.
v. llrnnäeimtein, Stuttgart . Ur. D.
-Vöbrie mit Uinä, von än.

Dr. meä. -lüiberger:
Dr. Lnrl Unpkl mit Unm., Stuttgart.

Dr. 0 . A8kenn8)', Urnnklurt n. -l.
Obrintinn Uleiller,  Dauer:
Ur. Uoui8 -lnzmr, Urnnklurt n. -l.

Ur. Dnrtmnnn mit Unm, u. Däng.,
Nürnberg.

ä. 8 euker ^Vcv. :
Ur. Oberinnäer-geriebtnrntb Deinn-

beimer mit Uinä u. Däng., Usrisrube.
Uri. I.ouine -Vnbing, Deiibronn.

Ulm. -Vniämnnn:
Ur. Dieutennnt Uogninrelii mit Uinä

u. Däng, llim.
Sebneiäer 2iboiä:

Dr. Uönignberger, Ulm., Urnnklurt
n. -I. Ilr . Dekan Uuiän mit Oem.,
Vaibingen n./Unx.

0 )'p8er -Vniäner:
Dr. ,lui. -Vniter, Oeb. .luntixrntb,

Stuttgart . Uri, Uiine kalter , von än.
Am 24. äuii 1882.

Der Ugi. Dnäinnpektor
Dsutter.

Kromk.
Deutschland.

Berlin,  24 . Juli . Wie man der
„N. fr. Pr ." aus Ischl mittheilt, wird
der deutsche Kaiser am 8. August daselbst
eintreffen. Die Zusammenkunft zwischen
Kaiser Wilhelm und dem österreichischen
Kaiser wird dem „Dresd. I ." zufolge in
den Tagen des August in Gastein statt¬
finden.

Wohl in keiner Armee ist schon seit
dem letzten österreichischen Kriege der
Konserven - Verpflegung  im Felde
eine größere Aufmerksamkeit als in der
deutschen zugewendet worden. Auch haben
bekanntlich diese Bestrebungen im letzten
deutsch-französischen Kriege der deutschen
Kriegsführung, namentlich während des
Loirefeldzuges von der zweiten Schlacht
bei Orleans bis zu der von Le Mans
die vorzüglichsten Dienste geleistet. Gegen¬
wärtig wird nun versichert, daß die
deutsche Militärintendantur über einen
Umfang von erprobten und bewährten
derartigen Nährmitteln für die Truppen
wie für die Pferdeverpflegungverfügen
soll, daß erforderlichen Falls dadurch der
Berpflegungszustand jeder beliebig starken
Armee auch in den ausgesogensten Gegen¬
den auf eine unbegrenzte Zeit vollkommen
sichergcstellt werden könnte.

Pforzheim.  Unser hier im besten
Andenken stehender, poetisch begabter,
wackerer Mitbürger Ludwig Auerbach
ist am 22. ds. in seinem neuen Wohnsitz
Seelbach bei Lahr an einem Herzschlag
gestorben.  Die Leiche wird heute, Dien¬
stag, auf dem neuen Friedhof hier  bei-
gcsetzt werden. — Seit einigen Tagen ist
das Projekt  des Baues einer neuen
katholischen Kirche  in ein weiteres
Stadium getreten; dieselbe soll auf das
hiefür schon länger ausersehene Grund-



stück an der Lindenstrasse zu stehen kommen I
und , wenn thunlich , Heuer noch begonnen
werden.

Pforzheim , 24 . Juli . Der gestrige
Extrazug ans Karlsruhe brachte in etlichen
20 Wagen eine große Anzahl Gäste hieher,
am Bahnhof von einer noch größeren
Zahl hiesiger Einwohner empfangen . Die
Gäste bezogen sofort die Stadt , um sich
theils deren Sehenswürdigkeiten in Augen¬
schein zu nehmen , oder die verschiedenen
naturschönen Punkte unserer drei Thäler
aufzusucheu ; ein anderer großer Theil
machte einen Abstecher nach Wildbad . —
Beider Rückfahrt 10 . 20hatten sich wieder
viele Pforzheimer zur Verabschiedung ein¬
gefunden . Nach der fröhlichen Stimmung
der Residcnzler zu urthcileu , sind dieselben
von den empfangenen Eindrücken und
Genüssen recht befriedigt.

Württemberg.
Wildbad,  24 . Juli . S . K. Hvhheit

Prinz Wilhelm  kam heute Mittag zum
Besuch Sr . K. Hoheit des Prinzen August
von Württemberg hieher ; Prinz Wilhelm
verließ unsere Stadt jedoch schon um 0
Uhr wieder , von dem hohen Patienten
zum Bahnhof begleitet.

Stuttgart,  25 . Juli . Se . Kais.
Hoh . der Kronprinz wird dem Vernehmen
nach gegen das Ende des Monats August
hier eintreffen , um den großen Kavallerie-
manövcrn , welche bei Ludwigsburg statt¬
finden und von General Heiduck befehligt
werden , beizuwvhnen.

Der Staats -Anz . bestätigt die Nach¬
richt von der Erhaltung des Berlin -Hanau-
Stuttgart - Züricher - Schnellzugs auch im
Winter.

Stuttgart,  24 . Juli . Unsere Ferien¬
kolonien. Erfreuliche Berichte laufen aus
den Kolonien ein , so von Spiegelberg
bei Murrhardt , Schwann , Kapfenburg,
Honau und Lorch . Ueberall ist die Auf¬
nahme durch die Quartiergeber eine außer¬
ordentlich herzliche gewesen, die Unter¬
kunft und Bewirthung wird überall voll¬
kommen gut . Waldspaziergänge und Aus¬
flüge in die Nachbarschaft bilden die
Haupterholung ; so haben die Schwanncr
schon Wildbad besucht. (N . T .)

Stuttgart,  24 . Juli . Metzger G.
Schiettinger  von hier wurde wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
von der Strafkammer in Anbetracht der
in hohem Grade gefährdeten öffentlichen
Sicherheit zu 4 Monaten Gefängnis ; und
2 Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Auch
in Ulm wurde ein Metzger neben 20
Geldstrafe wegen Verfehlung gegen die
Schlachthhausordnung zu einer Gefängniß-
strafe von 4 Monaten verurtheilt , sein
Unterhändler zu 1 Monat.

Stuttgart,  25 . Juli . Nach dem
Tagbl . ist die Bahnhof -Restauration auf
die Dauer von 10 Jahren an Karl
Reiniger  hier um jährliche 25,000
Pachtzins vergeben worden.

Reutlingen,  22 . Juli . In den
letzten Tagen war die amtliche Schätzungs¬
kommission in unserem Oberamtsbezirkc in
Thätigkcit , um den Hagelschaden einzu¬
schätzen. An vielen Stellen der hiesigen
Markung wurde ein totaler Schaden kou-
statirt . Bereits werden die Früchte viel¬
fach abgemäht , um doch noch das Stroh,
sei es als Futter oder als Streu , ver-
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wenden zu können . Dringende Hilfe thut
noth , einestheils durch Gelduntcrstützungcn,
um die ärgste sofortige Noth zu beseitigen,
anderutheils durch Anschaffung von Saat¬
früchten , um die Wintersaat bestellen zu
können . (Schw . Krz .)

Reutlingen,  24 . Juli . Dr . Eduard
Lu ras ist gestorben.  Karl Friedrich
Eduard Lucas , Pomolog , geb. 19 . Juli
1816 zu Erfurt , bildete sich als Gärtner
aus und studirte zu Greifswald Botanik,
wurde 1843 Lehrer des Gartenbaues
au der landwirthschaftlichen Anstalt zu
Hohenheim , begründete 1860 das erste
pomologische Institut zu Reutlingen , wo
er , sowie in den weitesten Kreisen als
eifrigstes Mitglied des deutschen Pomologeu-
vereins höchst segensreich wirkte . Im
Frühling v. I . feierte Lucas sein fünfzig¬
jähriges Jubiläum als Gärtner . (N . T .)

Friedrichshafen,  23 . Juli . Heute
wurde das fünfjährige Kind , Söhnchcn
des Kapitäns H ., zur Erde bestattet , wel¬
ches durch Ersticken den Tod fand . Ein
Hemdenknöpfcheu , mit welchem das Kind
spielte und welches dasselbe in .den Mund
brachte , fand unglücklicherweise seinen Weg
in die Luftröhre , so daß dieselbe voll¬
ständig verschlossen wurde : bis ärztliche
Hilfe zur Stelle war , war es zu spät.

Backnang,  24 . Juli . Vorige Woche
kam in Stcinbach ein aus Alexandrien
geflüchteter Landsmann mit 3 Kindern
an . Er ist ein Wittwer und hatte in
einer großen Bäckerei in Alexandrien eine
gute Stellung.

Freudenstadt,  22 . Juli . Falken-
wirth Weidenbach  von Baiersbronn ist
heute der Armwunde erlegen , die ein Gast
ihm ohne eine andere Veranlassung , als
weil er einen Drei -Pfeunig -Weckeu nicht
bezahlen wollte , mit seinem Messer unver¬
sehens vor einigen Tagen beigebracht
hatte . Der Verstorbene hinterläßt Wittwe
und acht Kinder . (S . M .)

Calw,  22 . Juli . Am letzten
Donnerstag fiel gegen 5 Uhr Abends im
oberen Nagoldthal besonders auf der
Höhe von Bulach und Haugstett ein
Wolkenbruch nieder , welcher das vor
zwei Jahren durch gleiches Naturereignis;
heimgesuchte Seiteuthal wieder stark be¬
schädigte, indem der plötzlich zu einem
reißenden Strom augeschwolleuc Rothen¬
bach, welcher in kurzem Lauf durch eine
enge Schlucht dort in das Nagoldthal
einmüudet , Schutt , Gcrölle und ganze
Felseustücke mit sich führte , die Wiesen
auf eine breite Strecke damit überschüttete
und das Ackerland abschwemmte, so daß
ein großes Areal verwüstet , auch das
Nagoldbett so weit zugeschwemmt wurde,
daß die Floßstraße gesperrt ist. (W . L.)

Ausland.
Aus Maasluis (Hollandl kommt die

Nachricht , daß der seit einiger Zeit ver¬
mißte k. niederländische Monitor „Adder"
durch Taucher zehn Klafter tief südöstlich
von Schevcniugeu , das oberste zu unterst
aufgefunden wurde . Die ganze Mann¬
schaft dieses Kriegsschiffes ist ertrunken.

Nach einer Mittheilung der englischen
obersten Pvstbchördc ist die Postverbiuduug
mit Ostindien , China , Japan , Australien :c.
über Brindisi und Aegypten durch die
politischen Ereignisse in Aegypten nicht

gestört . Eine Abweichung gegen die regel¬
mäßigen Verhältnisse ist nur insofern ein-
getreteu , als die Beförderung der betref¬
fenden Postsendungen bis Suez nicht mehr
auf dem Landwege über Alexandrien mit¬
tels der Eisenbahn , sondern durch den
Suez -Kanal erfolgt.

Neapel,  20 . Juli . In einer Relation,
welche der Kapitän der „Said " , Macä,
für seine Negierung angefertigt hat und
von welcher mehrere angesehene Personen,
die sich an Bord begaben , haben Kennt¬
nis; nehmen dürfen , wird die Meinung
ausgesprochen : daß die Brände in Alexan¬
drien hauptsächlich durch die englischen
Geschosse hervorgerufeu worden seien.

London,  22 . Juli . Die Armecrc-
scrve ist theilweise eiuberufen ; die Mann¬
schaften haben sich spätestens bis zum 2.
August bei den Fahnen einzufiudeu.

Zur Besetzung deS Suezkanals
werden England und Frankreich nicht
erst die Entscheidung der Konferenz ab-
warten , sondern ihre » Vertrag ins Werk
setzen. Demgemäß wird die Regierung
von dem Parlament unverzüglich die
»öthigen Kredite zur Unterhaltung eines
Expeditionskorps fordern . Die auf¬
ständische Bewegung unter den Einge¬
borenen ist im Wachsen begriffen . Der
Gouverneur von Port Said ist zwar dem
Khedive getreu , steht aber unter dem
Banne der Truppen , deren Offiziere
sämmtlich mit Arabi sympathisire » . Ein
Dekret des Khedive setzt Arabi Pascha
ab und erklärt ihn für einen Rebellen.
Eine Proklamation verbietet der Armee,
den Befehlen Arabi 's zu gehorchen , und
eine andere befiehlt dem Volke , die von
Arabi verlangte Kricgssteuer nicht zu
zahlen.

Daß Frankreich seine äghptischc Aktion
an der Seite Englands zunächst streng
auf den Schutz des Suezkanals  zu be¬
schränken gedenkt, wird durch ein neueres
Pariser Telegramm bestätigt.

Alexandrien,  24 . Juli . DasTruppen-
transportschiff „Malabar " ist mit 1100
Mann britischen Truppen hier angekommeu.
Die englischen Panzerschiffe „Ägincourt"
und „Orion " begaben sich nach Port
Said . 9 englische Kriegskorvetten be¬
finden sich im Suezkanal . Arabi Pascha
stellte gestern bei der Pumpstation , welche
Ramleh mit Wasser versorgt , 700 Manu
Kavallerie und ein Feldgeschütz auf . Die
Zerstörung der Pumpstation wird befürchtet.
Das Wasser des Mahmudickanals ist
während 48 Stunden um 14 Zoll gefallen.

Alexandrien,  24 . Juli . Die Eng¬
länder besetzten nach einem unbedeutenden
Scharmützel Ramleh . Verluste sind auf
keiner Seite vorgekommcn.

Alexandrien,  25 . Juli . Dem
Khedive ging die Anzeige zu, daß Herum-
streifcr auS Alexandrien , zum Brennen
und Plündern bereit , nach Kairo gezogen
seien, wo ernste Befürchtungen gehegt
werden . Die britischen Behörden hoben
den türkischen Telegraphen von Aegypten
nach Stambul auf . — Aus Kairo  sind
8000 Menschen geflüchtet und lagern
hungernd und obdachlos vor der Vorstadt
Esbekieh . — Der größte Theil der In¬
fanterie Arabi 's soll bei Damiette kon-
zentrirt sein, während die Truppen bei
Kafr -ed-Dauar hauptsächlich aus Kavallerie
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und Artillerie bestehen. Arabi hebt zum
Militärdienst alle waffenfähigen Männer
ans.

Ueber den Krieg und die Konferenz
schreibt der Schw . M . u . A. : In Aegypten
steht die Eröffnung eines förmlichen
Krieges bevor . Nur mit Waffengewalt,
nur mit Aufbietung sehr beträchtlicher
Streitmittel können die bethciligten euro¬
päischen Mächte den Grüuelzuständen im
Nil -Lande ein Ende machen, für die sie
in zweifacher Weise selbst die Verant¬
wortung tragen : einmal durch den Miß¬
brauch , den sie mit den ihnen eiugeränmten
finanziellen Privilegien getrieben haben,
und dann durch die unglückliche Flotten-
dcmonstration , welche den Fanatismus
des ägyptischen Volks herausfvrderte und
ansstachclte , ohne ihn sofort Niederschlagen
zu können . Dieser ist mittlerweile groß¬
gezogen worden , der angefachte Brand
dehnt sich immer weiter aus , entsetzliche
Dinge geschehen von Tag zu Tag , die
ganze islamitische Weltj geräth in un¬
heimliche Gührung , und doch ist ein
militärisches Eingreifen noch immer nicht
unmittelbar zu erwarten . Der Suezkanal
scheint glücklich gesichert zu sein, was
namentlich für die aus Indien anlangen¬
den Truppentransporte von Werth ist.
Arabi hat den Kanal entweder nicht zer¬
stören wollen oder er hat die Zeit ver¬
paßt : Port Said ist ausreichend gedeckt
und die 9 britischen Korvetten , die jetzt
im Kanal stehen, werden für die Offcn-
haltnng des Wasserwegs sorgen . Die
Einmischung in Egypten wird jetzt von
England und Frankreich allein in die
Hand genommen : ohne daß die Konferenz
ihre Zustimmung erthcilt hat . Damit
beginnen die Umrisse einer neuen diplo¬
matischen Lage sich zu zeichnen. Die
Westmächte müssen vorwärts , so sehr
man es auch in Paris bedauert , viel
weiter sortgcrisscn zu werden , als man
gewollt hatte , und so empfindlich man
es in London wie in Paris aufnimmt,
daß die Ostmächte sich weigern , die Welt¬
mächte zu der bevorstehenden Exekution
förmlich zu legitnniren . Deutschland hat
aber von jeher erklärt , daß cs nicht in
die ihm fernliegcnden ägyptischen Ange¬
legenheiten eingreifen werde . Die deutsche
Politik wahrt uns den Frieden , und
später werden an ihrer Vermittlung die
Mächte froh sein.

Miszellen.

Aer Tod der Irau Aaronin.
(Fortsetzung .)

und er ist schließlich so stark geworden,
daß wir ihn kaum trinken konnten , und
deswegen die ganze Nacht nicht haben schlafen
können . Konntest Du uns denn nicht
wenigsten -:' einen Zettel schicken, daß Du
nicht kommen wolltest ? So verantworte
Dich doch wenigstens . Wo bist Du ge¬
wesen ? Wo hast Du gesteckt? Heraus
mit der Sprache ."

„Ja , Du läßt mich ja gar nicht zu
Worte kommen, liebstes Hannchen . Wo
ich gewesen bin ? fragst Du . Weißt Du
eS denn nicht ?" Reinhard wartete mit
großer Spannung auf Antwort.

„Woher soll ich es denn wissen ? Ich
weiß nur , daß Du uns versprochen hattest,
zum Thee zu kommen, und daß Du nicht
gekommen bist."

Dem Assessor fiel ein Stein von der
Brust . Das Theeversprcchen hatte er
ganz vergessen . „Ja , liebstes Hannchen " ,
sagte er nach einigem Besinnen , „wenn
ich Dir sagen würde , wo ich gewesen bin,
sv würdest Du es auch nicht verstehen.
Wir Männer , und namentlich wir Juristen,
haben oft sonderbare Amtsgcschäfte , die Ihr
Frauen gar nicht gleich begreifen könnt ."

„Wird ein schönes Amtsgeschüft ge¬
wesen sein."

„Siehst Du , Du bist schon ungläubig,
bevor ich noch gesprochen habe . Nun,
Kind , ich kann Dir die Versicherung geben,
daß ich in der That gestern an einem
Orte gewesen bin , welcher für die Justiz
von hoher Wichtigkeit ist. Ich werde
vielleicht eine wichtige Mission zn erfüllen
haben . Und so absonderlich dieselbe Dir
auch erscheinen mag , wundere Dich über
nichts . Es gicbt Dinge zwischen Himmel
und Erde , von denen sich Eure Schul¬
weisheit nichts träumen läßt , sagt schon
Shakespeare ."

„Ach,was scheert mich Dein Shakespeare,
der sagt auch : Es ist etwas faul im
Staate Dänemark . Wo hast Du gesteckt?
Heraus mit der Sprache , noch einmal !"

Die Frau Räthin legte den Strick¬
strumps bei Seite , faltete die Hände auf
dem Schooße und begann salbungsvoll:
„Daß die Kinder auch nie gescheidt werden.
An dem Tage , an welchem Du von mir
verlangtest , daß ich meine Einwilligung
geben sollte zu Deiner Vermählung,
mußtest Du wissen , daß Du von mir
verlangtest die Einwilligung dazu , be¬
ständig mißhandelt zu werden . Das habe
ich Dir gesagt und Du wirst es immer
mehr bemerken, wie Recht ich hatte , mein
Kind . Trage Dein Schicksal mit Ruhe

und Fassung . Der Herr Assessor ist ein
Mann und alle Männer sind nichts Werth.
Ich habe gesprochen. "

„Aber , liebste Schwiegermama , wes¬
halb bringen Sie denn Das nun wieder
auf den höhern philosophischen Stand¬
punkt ? Es handelt sich ganz einfach
darum , daß ich wirklich abgehalten war,
Ihrer liebenswürdigen Einladung zu
folgen ."

„Haben wohl einen alten Universitüts-
freund getroffen ? Das ist ja die be¬
ständige Ausrede ."

„Wichtigeres , Mama , viel Wichtigeres ."
„Du hast mir noch immer nicht ge¬

sagt, " nahm Johanna das Wort , „wo
Du eigentlich gewesen bist. "

„Mein Kind , das ist noch ein Ge¬
heimnis; und soll ein Geheimnis ; bleiben.
Hast Du jemals davon gehört , daß sich
Schriftsteller in die Spelunken der Ber-
brccher begeben , um dort Studien für
ihre Romane zu machen ? Hast Du jemals
davon gehört , daß sich Polizeibeamte mit
den Verbrechern in den Kerker schließen
lassen , um sic zur Vertraulichkeit zu be¬
wegen und das Geständnis ; Ihrer Schuld
aus Ihnen herauszulocken ? Sv ähnlich
war meine Mission gestern Abends . Sie
wird vielleicht offenbar werden und dann
wirst Du sehen, wie fälschlich Du mich
augeklagt hast . Denke Dir den Fall,
liebes Kind , daß man mich als Zeuge
bei einem Verbrechen gebrauchte . Was
würdest Du sagen , wenn Du mich unter
dieser Bedingung in einer Gesellschaft
träfst , die mir nicht behagte und die
meiner , namentlich seit ich das Glück habe,
Dein Bräutigam zu sein, nicht würdig
wäre ."

„Verstehe ich nicht " , sagte Johanna.
Die Räthin warf einen stechenden

Blick auf den Assessor ; daun wandte sie
sich an die Tochter und sagte : „Mein
Kind , ich ahne nichts Gutes ."

„Aber , liebe Schwiegermama , in Aus¬
übung meines Berufes ."

(Fortsetzung folgt .)

sAus dem Militärleben .j (Der Herr
General begegnet dem von der Bataillons-
bcsichtigung heimkehrenden Bataillonskom¬
mandeur und srägt ) : „Nun , wie ist's ge¬
gangen , Herr Major ? " — Major : „Danke
gehvrsamst , Excellenz , ganz ausgezeichnet,
— nur die Kritik war schlecht." (Fl . Bl .)

Goldkurs drr Staatskassrnverwallung
vom 23 . Juli 1882.

20 -Frankenstücke . . . 16 24 ^

Calw . Frucht -Preise am 19. Juli 1882.
Aus dieser Ungewißheit befreite ihn

Johanne , welche ihm den Hut abnahm
und da Reinhard noch immer schwieg,
das Wort ergriff und mit wachsendem
Affect also sprach : „Ja , die Mama hat
ganz recht, Du liebst mich nicht. Du
hast mich nie geliebt . Wo bist Du nur
gestern Abend wieder gewesen ? Berufs¬
pflichten , nicht wahr ? Das sagst Du ja
immer , wenn Du Dich von mir weg¬
stehlen willst . O , die Männer , die
Männer ! Und wir armen Geschöpfe
sitzen hier zu Hause und warten mit dem
Thee . Bis halb Zehn haben wir ge¬
wartet ; und der Thee zog immer weiter,
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